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Nr. 91 . Sonntag , den 2 . April 1837 ^

Lade ».
Konstanz , 28 . März . Heute fand dahler die all «

Dicht statutengemäße Generalversammlung der Dampf -

WahrtSgescllschaft für den Bodensee und Rhein statt .

Len Konstanz , St . Gallen , Schaffhausen , Zürich , Lin¬

dau , Ludwigshafen und mehrern andern Orte » erschienen

NionLre , »Heils in Person , theils durch Vertreter . Der

Lnwalier der Anstalt , Hr . Handelsmann C . Delisle von

iiin , stellte in seinem Jahresberichte den Stand des Un -

mehmens der Versammlung ausführlich dar , und trug

am Schluffe desselben , unterstützt vom Gesellschaftsaus -

KW , zum Zwecke der möglichen Erweiterung und Kon «

KMrung deS Etablissements , auf die Erbauung eines

»eilten , zu größerer Maschinenkraft und minderem Tief «

ganze eingerichteten Fahrzeuges an . Die Gesellschaft be«

anstragtesofort den Lerwaltungsrath , unter Vorlage er -

schöxfcnder Materialien , innerhalb drei Monaten einer

ausserordentlich zu berufenden Generalversammlung An¬

träge zuerstatten. Erfreulich ist, daß die bei dieser Anstalt

siil ihrer Gründung am Schluffe eines jeden Rechnungs¬

jahres bewährte Steigerung des Nutzens sich auch heute

abermals dargestellt hat . Der Reinertrag beläuft sich für

das Jahr 1836 auf 14,613 fl. 17 kr . , nämlich 2176 fl .

si kr. mehr als im Jahre 1835 . Dieses Resultat würde ,

abgesehen von dem Zuschüsse zum Reservefond , eine Divi¬

dende von 14 xCt . abwerfen . Der verzinsliche Reserve «

fand aber beträgt , ohne den diesjährigen Zuschuß , schon

!7M ff . 30 kr . Gewiß ein sehr gedeihlicher Bestand .

Die Generalversammlung genehmigte unter Anderm auch :

den von den Vcrwaltungsräthen der hiesigen und der Lin¬

dau« Dampfschifffahrtsgesellschast projektirten Assozia -

tionsvertrag , wonach gegen verhältnißmäßige Revenüen «

theilung die letztere ein neues , mit englischen Maschinen
von 40 Pferdekräftcn und eisernem Schiffskörper ( welche
beide bereits zwischen Rotterdam und hier unterwegs sind )
»ersehenes Dampfboot unter Leitung des trefflichen Mecha¬
nikers , Hrn . Lämmlin in Zürich , noch im Laufe dieses

Sabres erbauen wird . Die Aufgabe dieses Uebereinkomm -

nisses ist , zuvörderst die zur Zeit noch dürftige Kommuni¬

kation zwischen den Uferplätzen Lindau und Rorschach , so¬
dann Konstanz und Schaffhausen den Bedürfnissen des

Publikums und des gesteigerten Verkehrs entsprechend her »

Men . ,
(Fr . Z .)

B a i e r n.
München , 27. März . Es wird in Bälde eine we«

sintliche Veränderung in der Studienzeit der Kandidaten

der Medizin vor sich gehen . Bis jetzt konnte ein Medizi¬
ner binnen drei Jahren sein Studium vollenden , hatte
aber dann die Verpflichtung , noch zwei Jahre unter Auf¬

sicht eines Phystkus oder an irgend einem Spitale , oder

auf Reisen zuzubringen , um erst darnach als selbstständig

auftretenzu können . Mit welchen Widerwärtigkeiten das

Unteraufsichtstehen für den angehenden Arzt verbunden

ist , hat die Erfahrung hinreichend bewiesen , und um die¬

ses unangenehme Verhältniß zu beseitigen , sollen die Stu -

direnden der Medizin in Zukunft erst nach fünfjähriger

Studienzeit absolviren können , dann aber auch zugleich

ihr Praktikum zu betreiben befähigt werden . Ueberhaupt

sieht man einer Reform im Mrdizinalwesen nächstens

entgegen . ( Baier . Bl .)

Königreich Sachsen .
Leipzig , 28 . März . Während die Aussichten , daß

Leipzig durch das jetzige Steigen des Meßverkehrs bald

wieder auf seinen früheren Glanzpunkt des Handels , der

einige Zeit lang zum Theil wegen des durch die Zollsper¬

ren gehemmten Verkehrs gesunken war , zurück gelangen
werde , sich jetzt als günstig darstellen : fängt auch die

Fabrikindustrie , so wenig sie auch wegen der übergroßen

Theucrung aller unentbehrlichen Lebensbedürfnisse für eine

Stadt wie Leipzig geeignet scyn mag , einen ausgebreiteten

Wirkungskreis hier zu erhalten an . Aber was die Theue -

rung dabei schwierig macht , dürfte durch den erleich¬

terten Absatz aller Erzeugnisse der Fabriken reichlich aus¬

gewogen werden . Unsere Tabaksfabriken sind nicht un¬

bedeutend , und haben sich namentlich seit dem Anschlüsse

Sachsens an den deutschen Zollverband , der die Einfuhr

verarbeiteter fremder Tabake durch hohe Besteuerung er¬

schwert , nicht wenig gehoben . Die Pianofortefabriken

haben reichlichen Absatz und machen vorzüglich viel Ge¬

schäfte nach Amerika , und die Wachstuchfabriken sind hier

gleichfalls sehr einträglich . Der Kammgarnwollspinne¬
reien haben wir mehrere ; aber weil sie dem Bedarfe

noch nicht genügten , so ist eine große derartige Unterneh¬

mung auf Aktien gegründet , der ein Umfang gegeben

werden soll , wie nur England bis jetzt sie aufzuweisen

hat . Es ist dazu ein Grundstück , in welchem sich schon

eine Dampfspinnerei befindet , erkauft worden , und mehrere

Acker nabe gelegenen Feldes wird man zur Erbauung

neuer Fabrikgebäude verwenden . Die Aktien des Unter¬

nehmens stehen jetzt zwar unter dem Nominalwenhe ; . doch

kann man daraus nicht schließen , daß es am Vertrauen

zu der Einträglichkeit desselben fehle , sondern nur die al -



lerdings nicht unbegründete Besorgnlß , daß noch einige
Zeit vergehen werde , ehe die angelegten Kapitale Nutzen
bringen , scheint die Veranlassung zu seyn . ( Frs . I .)

Oesterreich .

Triest , 18 . März . Ein Brief aus Zara meldet ,
daß kürzlich ein französ . Kriegsschiff , mit einer beträchtli¬
chen Zahl Landtruppen an Bord , bei der Insel Lissa an¬
gelegt , und dadurch die Besorgnlß daselbst erregt habe ,
daß VaS französische Gouvernement gegen diese Insel ei¬
nen ähnlichen Coup ausführen wolle , wle vor einigen
Iakren auf Ancona . Der Gouverneur , obwohl das
Ungereimte solcher Besorgnisse erkennend , sah sich doch
zu Ergreifung der sorgfältigsten Vorkehrungen veranlaßt ,
die auch dann noch nicht zurückgenommen wurden , als
der Kommandant des Schiffes erklärt hatte , daß er nur ,
um Lebensmittel und Wasser einzunehmen , der der Insel
vor Anker gegangen sey . Nicht ein Mann durfte den
Fuß an 's Land setzen , und erst nachdem das Schiff wie¬
der unter Segel gegangen und dem Gesichtskreise der
Inselbewohner entschwunden war , hörten jene ausseror¬
dentlichen Maaßregeln auf . — Aus Salonichi haben wir
Briefe , die eine traurige Schilderung von den Verheerun¬
gen enthalten , welche die Pest m dieser Stadt und ihrem
ganzen Gebiete anrichte . ( A. Z )

Prag , 20 . März . Ein Gerückt macht in der hiesi¬
gen Handels - und ökonomischen Welt großes Aufsehen .
Man behauptet nämlich , daß die Finanzhofstelle , wie frü¬
her jene in Frankreich , den Zollausfall , welcher eine na¬
türliche Folge der Runkelrübenzuckerfabrikation ist, schmerz¬
lich fühle , und beschlossen habe , den Zoll des Zuckers
von 20 fl . auf 4 fl . herabzusetzen . Da damit das Todes -
urtkeil aller Runkelrübenzuckerfabriken ausgesprochen wä¬
re , welche jetzt kaum die Konkurrenz mit vem Kolonial¬
zucker aushalten , so können wir an die Wahrheit dieses
Gerüchts nicht glauben . ( A. Z .)

Preußen .
Berlin , 26 . März . Eine unserer Zeitungen enthielt

neulich einen sehr gediegenen Aufsatz über den großartigen
Plan , das ganze Land durch systematische Etablirung von
Runkelrübenzuckerfabriken von allem Kolonialzucker un¬
abhängig zu machen ; es wurde dabei angenommen , daß
pr . Morgen 180 Zentner Rüben gewonnen werden können .
Diese Annahme aber wird von bewährten Landwirthen
für bedeutend zu hoch gehalten ; nur von solchem Ackerfeld
könnte ein solcher Gewinn verlangt werden , das insehr
hoher Kultur stünde und zu dem Weizen - und Gerstenlanbe
erster Klasse gehörte , worauf natürlich im Durchschnitt
nicht zu rechnen ist . lHann . Z )

Koblenz , 29 . März . Gestern wurde bei Oberkassel
baS Schiff --Harmonie " von Joseph Zeiller auS Koblenz ,
welches von Koblenz nach Köln befrachtet war , beim
Segeln gegen einen Felsen geworfen . Das Sckiff sank
ungefähr vier Fuß unter ; ein großer Theil der Ladung
ist beschädigt .

Italien .
Rom , 11 . März . Thorwaldsen ist so eben m

'
I ir

Vollendung des Modells von der Statue des Kvarck
von Schwaben beschäftigt . Es ist bekannt , daß W
herrliche Werk bestimmt ist , das Grab des miglütW
Prinzen in Neapel zu schmücken . Der Gedanke
chen Verherrlichung gehört dem Kronprinzen von B«
an . Bei seinem Aufenthalte in Neapel gelang esi>»
die Erlaubniß zur Aufstellung eines solchen Denkmals««
der neapolitanischen Regierung , jedoch nicht ohne Sch»»
rigkeit , zu erlangen . Da kein authentisches Lildoiß ««
Konradin vorhanden ist , so ist dem Künstler alle M
vergönnt , ihn so schön und lieb zu bilden , wie ihn dieS»
schichte darstellt . Thorwaldsen hat es gewußt , ih» «
in einer Weise rntgrgeiureten zu lassen , welche svsoN»
den verherrlichten Fürsten denken läßt . Eine jugeM
Heldengestalt , die Stirn mit einer leichten Krone W
den geschmückt, die Linke auf das Schwert gestützt , M
das Ganze jenen rührenden Eindruck , den wir beii«
Erzählung der tragischen Geschichte so oft empfand«»i»
den . ( Hann . D

Neapel , 18 . März . In Pompeji hatten m ki»
fe dieser Woche mehrere kleine Ausgrabungen statt. II»
ter andern Gegenständen wurde ein verschlossener ch
ner Wasserkessel , noch auf dem Feuerherd stehend, j»
funden . Mehrere anwesende Engländer bewunderte« ds
darin enthaltende antike Wasser , und waren noch «»
erstaunt , als sie es nach einem Versuche noch MM
erhalten und frisch fanden ! Die große Ausgrabung sii
die kön- Familie wird erst bei eintretender guter M
rung statt finden ; leider ist es bei solchen GelegenlM
Niemanden gestattet , zugegen zu seyn , es sey denn, lg
man von einem Gesandten oder Minister besonders M
tegirt werde .

Belgien .
Brüssel , 27 . März . Am 24 . d. M . , WM

verbreitete sich zu Brüssel das sonderbare Gerückt , in
König der Franzosen sey nebst einem seiner Söbm n>
mordet worden . Glücklicher Weise straften die Nichtig »
ten des folgenden Tages dieses Gerücht Lügen . Hi«d»
lizei sucht , die Verbreiter dieser falschen Nachricht >>
entdecken . Ein Individuum , worauf ein solcher BeM
laste» , wurde gestern verhaftet und nach den PrtitsLw
mes gebracht .

Schweden vnh Norwegen .
Stockholm , 17 . März . Die hiesige Akademie in

Wissenschaften hat den berühmten Naturforscher , Hi«,
Hofrarh v . Martins zu München , zu ihrem sociu ,
t , snous ernannt . Bekanntlich ist dies «ine Ehre , m>
welcher unsere Akademie nicht sehr freigebig ist. — Ln
Lithograph Scheele , der am Namenstage des Königs ««-
ter dem falschen Scheine einer guten Absicht Proklamalie -
nen in den Straßen angeheftet hatte , wurde wegen Bn-
letzung des Preßgesetzes durch dir Nichtangabe des Le«'
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Türkei .
Konstanstinopel , 9 . Mär ; . Ich batte letzthin an -

jkjkigt, daß die Regulirvng des Mautdtarife bald zu Stan¬

ke lommea werde , so daß der Handel Hoffnung bade ,

M den vielen Plackereien befreit zu werden , denen er

inlbnbier ausgesetzt war . Ich kann nun hinzufügrn , daß

dit hiuiplschwierigkeit , welche der Erfüllung dieses all »

ziem » ausgesprochenen Wunsches entgegen stand , jetzt

gekokt» ist , indem das russische Kabinet sich den übrigen

Mächten angeschlossen, und auf den Separattarif Verzicht

Met bat , den es mit der Psorrr vor längerer Zeit ein »

Mngen war . Hr . v . Butenieff bat zu diesem Ende der

Pforte die Eröffnung gemacht , daß sein Souvrrai » nichts

mkr wünsche , als die freundschaftlichen Verhältnisse ,

»orin Rußland mit der Pforte stehe , immer mehr bese¬

itigt zu leben , daß er (Burenieff ) beauftragt sey , an den

Lirhaudlungen Tkeil zu nehmen , welche in diesem Augen »

klickwegen Rcgulirung eines allgemeinen Tarifs wil den

Repräsentanten der übrigen christlichen Mächte angeknüpst
Mden , und daß mithin dir Pforte , ihrem Wunsche gemäß ,

keu Separattarif als nicht mehr bestehend ansehen könne .

Litt ist eine der größten Konzessionen , welche die russische

Regierung in der neuesten Zeit der Pforte und dem allge¬
meinen Beckeln gemacht hat , denn sie stellt sich dadurch

mit den übrigen Staaten auf gleiche Linie , und verzick »

maus Dortheike , die sie nur mühsam erworben hatte . Die

Pforte bat diese Eröffnung mit Dank angenommen ; sie

bot sich beeilt , den übrigen fremden Agenten davon Kennt »

»iß zu geben , und hat diese zu einer Generalversammlung
bei dem Oberzolldirekeor einladen lassen , um sich über eine

allgemein auszustellende Basis zu verständigen , nach wel¬

cher dann die Unterhandlungen betrieben werden sollten .

Am 5 , fand bereits diese Versammlung statt , in welcher

die ollomanischen Kommiffarieo und jene der fremden Höfe
ibre gegenseitigen Vollmachten auswechselten , und ein Pro .

tokoll ausnabmen, worin sie Namens ihrer Koben Kcmmit «

lernen sich anheischig machten , auf dem Wege freund¬

schaftlicher Uebercinkunft einen für alle Betkeiligken gleich

geltendenund gleichförmigen Zolltarif zu entwerfe » und mit

der Pforte abzuschließen . Jetzt ist es Sache der Unter¬

händler, ein Werk ans Liebt zu bringen , das dem Zweck ,
die Handelsfreiheit zu befördern , so viel möglich entspre¬

chen mag. LA. Z .)

Frankreich .

Paris , 28 . März . Zu Cherbourg erschien kürzlich
ein mit Orden geschmücktes Individuum , da « sich Hr . Le .

dlanc de Maure nannte , und durch Beglaubigungsschrei ,

den von dem Minister des Innern als Generalxolizeiin »

ekicr , mit der Visitirung der Douancn beauftragt , alls¬

tes . Leblanr wurdr überall fötzrt , wachte glänzende

Versprechungen von Aemtern und Orden , und untersuchte

alle Einrichtungen mik größter Genauigkeit . Seine Krau
GimabliN wurde mit gleicher Hochachtung behandelt . Als

dee t >r . Geattalinsxeklor bereits Wieder unterwegs war .

hatte er das Unglück , die besondere Aufmerksamkeit der
Gendarmerie auf sich zu ziehen , welche in ihm einen aus
dem Bagno von Brest entlaufenen Galeerensklaven , Na¬
mens Büret , erkannte , und ihn ohne weitere Umstande
festnahm . Das Merkwürdigste ist , daß die Beglaubi¬
gungsschreiben von dem Ministerium des Innern acht sind ,
so daß also auch dieses von dem schlauen Betrüger getäuscht
worden seya muß .

— Am 23 . März starb , 74 Jabre alt , daß ehemalige
Konventsmitglied Baudot . Er hatte für die Hinrichtung
Ludwigs XVI . gestimmt . Am 18 . starb zu Limoges , 83

Jahre alt , ein anderes Ueberbleibsel der Revolution , der
Baron Francois Pougeard Dulimbcrt , einst Mitglied der
konstituirenben Versammlung , des Raehs der Alten , des
Tribunals , des gesetzgebenden Körpers und der Abgeord¬
netenkammer .

— Die Unterhandlungen in Bezug auf die Eisenbahn
von Paris nach Brüssel sind in Viesen Tagen von den

HH Rothschild und Meeus einerseits und den HH .
Duchatei und Marti » ( du Nord ) andererseits wieder aus¬

genommen worden . Der Gesetzentwurf für die Autori <

sation zum Baue dieser Bahn wird der Deputirtenkam »

mec in einigen Tagen vorgelcgt werden .
— Das Armeekorps , welches General Bugeaud in

Afrika kommandrren wird , ist 1ü,5vv Mann stark . Der

Feldzug soll gegen den 10 . April eröffnet werden ; für
die Erpedition « ach Constantine ist der 15 . Mai als

Anfangstermin bestimmt . ( Nach andern Angaben soll so

gut als ausgemacht seyn , daß die Erpedition nach Con »

stamme vorerst noch vertagt bleibt .)
-s G Paris , 29 . März . Rach der wichtigen Epi¬

sode der gestrigen Kammersitzung ging man zu dem Ge¬

setze über den Sekundärunkerricht über . Sogleich wurde »

die Bänke leer . Guizol 's Rede über die kleinen Seminarien

ließ sich übrigens gut anhören . Der Minister des Unter¬

richts , der erfriqe Verseaucr der Privilegien der Universi¬
tät , zeigte sich sehr tolerant gegen die Geistlichkeit Für

sie nalrm er die Freiheit des Unterrichts in Anspruch ,
welche er allen Uebrigen versage . Die guten Katholiken

werden dadurch sehr erbaut ; aber diejenigen , welche noch

an den >' ui li i >, ön -s glauben , schreien , daß man den Je¬

suiten die Tbore Frankreichs öffne . — Die Affaire des

Hrn . v. Mornay nimmt eine ernste Wendung . Hr . Keralky
berief gestern die Kommission für die geheimen Fonds , und

ließ durch sie eine Erklärung des Inhalts unterzeichnen ,

daß die durch die Presse verbreiteten Gerüchte einer In¬

terpellation des Hrn . v . Mornay , die vom Präsidenten deS

Konsens unbeantwortet geblieben , vollkommen grundlos
und verläuwderisch legen . Ein einziger Name fehlt unter

dieser Erklärung , der des Hrn . v . Mornay . Manmuß Les¬

sen Manifest abwarken , ehe man eine bestimmte Meinung
aussvrechen kan » — Die Verlängerung der ministeriel¬
len Krisis hängt mit dem Äpanagengefetz zusammen . Das

neue Kabinet soll sich verpflichten , das Gesetz , so wie es

ist . zu verthewigen . Mehrere Staatsmänner , an die

man sich gewendet , baden um diesen Preis kein Portefeuille

erkauft » wollen . Daher ist es wahrscheinlich , baß Gai -



zot bleiben wird . Die im Publikum zirkulirenben Mink -
sterlisten , verdienen keine Beachtung ; wahrscheinlich ist
nur , daß die HH . Vernarb und Gasparin austreten wer¬
den , vermuthlich , um sich durch zwei ähnliche Nullitäten
ersetzen zu lassen . — Die Heirath des Herzogs von Orte »
ans mit der Prinzessin Helene ist definitiv beschlossen .
Die Prinzessin bringt ihrem Gemahl eine Mitgift von
OVO,600 Fr . und erhält ein Nadelgeld von 120,000 Fr . ,
als Wilthum aber ist ihr eine fährt . Rente von 400,000 Fr ,
zugesichcrt . — In der heutigen Sitzung der Deputieren «
kammer nahm man das gestern unterbrochene Skrutin
über das Amendement der Kommission wieder auf , welches
bezweckt , die kleinen Seminarien den Vorschriften deS in
Verhandlung begriffenen Gesetzes zu unterwerfen ; die Ab¬
stimmung ergibt 160 Stimmen gegen und 103 für daS
Amendement . An die Verwerfung des Amendements
knüpft sich eine Diskussion der HH . Dubois , Guizot ,
Persil und Vivien . Der erster « bemerkt , daß die kleinen
Seminarien ausserhalb der Bedingungen sind , welche die
den übrigen Unterrichtsanstalten beigegebene Beaufsichti¬
gung vorschreibt , und daß die Ordonnanzen von 1828 ,
welche auf dieselben anwendbar seyen , nicht vollzogen
werden . Die HH . Guizot und Persil antworteten » daß
das Gouvernement der Pflicht der Beaufsichtigung genü¬
gen , und die Ordonnanzen vollziehen lassen werde . Hr .
Vivien glaubt , daß die Administration keiner Gesetze be¬
dürfe , um den Forderungen der Umstände zu genügen ; da
die kleinen Seminarien öffentliche Anstalten sind , so kann
sie ihnen durch ein Reglement alle Bedingungen auferle¬
gen , welche die öffentliche Ordnung fordert . Hr . Guizot
gibt dieser Meinung Beifall und fügt hinzu , daß die Re¬
gierung in Bezug auf den vorliegenden Fall alle sicher¬
stellenden Ma aßregeln ergreifen wird , die in ihrer Macht
stehen . Die Kammer schreitet zur Abstimmung über das
Ganze des Gesetzes . Dasselbe wird mit 161 gegen 132
Stimmen angenommen .

fO Parts , 29 . März . Nachdem die Kammer end¬
lich gestern daS Gesetz über den Sekundärunterricht vo -
tirt hatte , ercheilte sie noch drei andern Gesetzentwürfen
ihre Sanktion . Der ausserordentliche Kredit von 2 Will .
900,000 Fr . für die Marine wurde mit 207 gegen 28
Stimmen bewilligt , die Aushebung von 80,000 Mann
für den Militärdienst mit 219 gegen 16 , und die Abtre¬
tung von Grund und Boden des ehemaligen erzbischöfli¬
chen Palastes mit 229 gegen 25 Stimmen . Man unter¬
hielt sich auf allen Bänken von der ministeriellen Krisis ;
aber jede Frage über diesen Gegenstand erhielt die ein¬
stimmige Antwort : Nichts Neues . In der That dauern
dieselben Verlegenheiten fort . Hr . Molo findet keine an¬
dern Kollegen , als die Doktrinärs , für die Unterstützung
des Apanagen - und Dotationsgesetzes , und die Doktri¬
närs wagen nicht , jene Gesetze ohne die Mitwirkung der
Quasipopularität des jetzigen Conseilpräsidenten vorzule¬
gen . Sie sind daher zur Einigkeit gezwungen , und es
ist deshalb vorderhand unmöglich , den Ausgang dieser Sa¬
che vorauszusehen .

Die heutige Sitzung der Deputirtrnkammer wird erst

gegen 3 Uhr erösftwt , und zwar mit der DiskussionW
die rechtliche Kraft der Aussprüche des Kassalionsgeritzt
nach zweimaliger Berufung . Der vorgelegte Gesetze,»
wmf geht dahin , dem Kaffationshof das Recht der Zote»
pretation zu geben , welche das Gesetz vom 30 . Juli w
den Kammern beilegt . Hr . Gaillard de Kerbertiii i»
kämpft das beantragteSystem , und behauptet , dieBefq
niß der Interpretation sey ein natürliches Attribut derz»
setzgebende » Gewalt , überdies haben die Beschlüsse hj
Kassationshofes , wie hoch dieser auch gestellt sey , ni»
Autorität genug , um die Jurisprudenz zu firiren . W
Ansicht wird »on anderer Teste widersprochen , und st!
System interpretirender Gesetze verworfen . Hr . M
Paul besteigt die Tribüne , um einen Aufsatz von ha
Golbery gegen den Gesetzvorschlag vorzulesen , da in
Verfasser durch Unpäßlichkeit zu Hause zurückgehil«
wird . Der Präsident bemerkt bei dieser Gelegenheit , stj
die Kammer die Delegation , kraft deren ein DepM
seine Ansichten durch den Mund eines Andern kundzel«,
nicht als Prinzip zulassen könne . Jede Rede , jedeO
gesprochene Meinung ziehe eine moralische VeranlwviM
keit nach sich , und könne die Anwendung von regli«
tarischen Maaßregrln veranlassen . Der , welcher eS Är»
nimmt , die Rede eines Kollegen vorzulesen , muß sichst
her dieselbe zuvor aneignen , indem er erklärt , die Be«
Wörtlichkeit für deren Geist und Inhalt zu übernel »
Also , fügt Hr . Dupiu hinzu , hat nicht Hr . Golbery st!
Wort , sondern Hr . Delespaul .

Spanien .

Madrid , 21 . März . Die von den Engländer »k
Hernani erlittene Niederlage hat hier einen peinlichen K»
druck hervorgebracht , und da diese Legion so viel !«>

'
«!,

so fragen sich Manche , ob der Aufwand mit den sich
geleisteren Diensten , oder vielmehr letztere mit jenem i»
Verhältniß stehen . Hr . Lujan har einen Bericht überüt
Treffen bei Hernani eingcsandt .

kO Bayonne , 26 . März . Man schreibt von Tu
Sebastian unterm 22 . d . , daß ein carlistischcr Parla »
tär die Auswechslung von vier christinischen OM »
gegen einen im Treffen von Hernani gefangen grnv»«
neu Kavallerieobersten angebvten hat . Der Vorsch ;
wurde nicht angenommen . — Den Dispositionen nch
welche Evans genommen hat , müssen die Christines M
einem Augenblick zum andern die Linie von HernaniO
greifen . Man sagt , daß General Espartcro ani ri>
nach Bilbao zurückgckehrt sey ; aber wir haben einen Bnil
von diesem Datum vor uns , welcher die Nachrichl »
hält , daß an jenem Tage 1500 Mann ausgerückt D ,
um zu Espartero zu stoßen , der sein Hauptquartier i>
Durango hatte . — Die Carlisten zündeten na » ihm
Siege bei Hernani ein zwischen dieser Stadt und B
garraga gelegenes Haus an , in dem sich 120 ver«
dete Christinos befanden .
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SourS der Staarspapierr k« Frankfurt.

Le» ZI . Mär» , Schluß 1 Uhr Mt .> Pap . > Geld .

LesttmkchMetall. Obligationen 5 — 1V4'4 .
do. do. 4 — vs '/. .
do. dv. S »4',„

Bankaktien — 1827
fl. 100 Loose bei Roths . —> 220
Partialloose do . 4 142

k» fl. 500 do. do. — 112',.
Bethm . Obligationen 4 S8^ —

do. do. 4 ' , 101'/ . —

Plklißm Elaatsschuldschekne 4 — 104/ .
dbd . inLndsfl . 127. 4 — SS ',,
Prämienscheinr — «47.

klllMl Obligationen 4 — 1017.
Rcitteilscheine S' , — 101?-.

» fl .50Loose b. Goll». S . 94 '/ . —
LsmstadtObligationen 2 ' - — 100'/ ,

fl. 50 Loose — 84'/ .
fl. 25 Loose - ! 23 -^ «

Häffä» Obligationen b. Roths . 4 — 101' -.
Kmkfiitt Obligationen 4 — 102'-4
HMild Integrale 2 ' , — S2'/ „
kMieil Aktivschuld 5 20

Passivschuld —
pülk, Lotterieloose Rtl . - 8Zi,.

»» do. » fl. 500 — 77 ' .

Nediglrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Verschiedene « .
Die neulich in den Zeitungen gegebene Nachricht , daß in Stutt -

-» kd»S Beispiel eines Dichters , der zugleich Drucker und Setzec
« ike , wohl einzig genannt werden müßte , hat eine Reklamation
««» Dionys Kuen in Buchau (Würtemberg ) hervorgerufen , der

nicht nur seine Gedichte selbst fetzt und druckt , sondern auch
dindet und kompo nirt .

— Ein Londoner Journal schreibt : Die nächste Mondsfinsterniß
«m All. April wird von s,hr seltenen Umständen begleitet scyn.
Die Verfinsterung wird des Abends halb 7 Uhr beginnen , und der

Aond wird für uns verfinstert aufsteigen . Da die Erde zwischen
der Sonne und dem Monde stehen muß , um eine Montssinster -

niß heroorznbringen , so sollte die Sonne alsdann untergegangen
seyn,- allein in Folge der Refraktion der Erdatmosphäre werden

« ii das merkwürdige Phänomen zu sehen bekommen , daß die

könne am westlichen Horizonte steht , wahrend uns der Mond am

iAchm verfinstert erscheint . Dasselbe Phänomen ward im Jahr
1' öü zu Paris gesehen.

— Ein englischer Reisender erzählt als Merkwürdigkeit , daß er
in Boston , wo er das Korrektionshaus besucht bat , in einem
Laue M Frauenzimmer beisammen gefunden , von denen keine
- ein Wort geredet habe. (Unglaublich !)

— Die Literarv Gazette erzählt : der Astronom Gruithuysen
diie erklärt , daß nach dem kleinen Zeiträume von 1,050,000 Jah¬
ren unser Erdball von der Sonne angezogen und in ihrem Feuer
«rdrannt werden wird .

— Kürzlich begaben sich zwei junge Mädchen von Sansais -sur -

h»ilier< auf da- Grab ihrer am Abende zuvor beerdigten Gespie¬
lt» Tie Hirten Geräusch im Grabe ; man öffnete den Sarg wie-

>«r , und fand dat unglückliche Kind noch lebend .

— ( Die belgische Armee . ) Nach den Mitthekkungen des

Krieg - Ministers in der Repräsentantenkammer besteht die Infan¬
terie auS 14 Regimentern , nämlich : Linie , 12 Regimenter , in

Allem , Offiziere und Soldaten , 44,983 Mann ; drei Regimenter

Jäger zu Fuß , in Allem 9327 ; Reserve , S Regimenter , in Al¬

tem 24,014 Mann ; dazu kommen noch 2037 Mann vereinzelter

Kompagnien und Depot ». Die Kavallerie hat 7 Regimenter ,

nämlich : 2 Regimenter Jäger , 2968 Mann ; 2 Regimenter Lan¬

zenreiter , 2968 Mann ; 2 Regimenter Kürassiere , 1529 Mann ,
und ein Regiment Guiden , das nur 866 Mann zählt . Die Ar¬

tillerie ist in drei Regimenter eingeiheilt , die in Allem 8767

Mann haben . Endlich bilden der Generalstab , die einzelne »

Stäbe der Arlillerie und de- Geniewesens , die Gendarmerie u .

das Medizinalwesen noch eine Anzahl von mehr als 2800 Per¬

sonen , so daß die ganze Armee sich auf ungefähr 100,000

Mann beläuft . Hievon aber ist die Reserve noch fast gar nicht

organisirt ; dazu ein großer Theil der Linie beurlaubt , und selbst

die im Dienste gebliebenen Mannschaften sind zerstreut , und un¬

vorbereitet auf militärische Ereignisse .
— Mad . Schröre, -Devr !ent war von der Direktion der großm

englischen Oper in London ein zweijähriger Kontrakt mit einer

Jahresgage von 10,000 Pfd . Sterl . geboten worden . Sie hak ihn

aber ausgeschlagen , und ihr lebenslängliches Engagement am Hof¬

theater zu Dresden behalten , Jedoch hat sie mit der erwähnte »

Direktion ein viermonatliches Gastspiel kontrahirt , und sie wird

daher in diesen Tagen Dresden verlassen , um in England , wo

sie schon früher Enthusiasmus erregte , neue Lorbeer » und Pfunde

einzuernten , und mit dem Monat August wieder zurückkehren .

Ihre letzten Leistungen waren Gluck ' s Jphigenia in Tauris und

Weber 's Euryanthe . Diese Darstellungen übertreffen wohl Alles ,

was bis jetzt auf der deutschen Opernbähne gesehen wurde .
— ( Der indische Guttenberg .) Sir CharlesWilkinS ,

der Uebersetzer der Bhagwat -Gita inS Englische , ist bisher über¬

haupt als derjenige Engländer angesehen worden , der zuerst in

die Geheimnisse deS Sanskrit eingedrungen und den Weg geeb¬

net habe , der seitdem von so vielen europäischen Sprachforschern

betreten worden . Der Friend of Jndia , ein in Kalkutta erschei¬

nendes englisches Journal , vindizirt diese Ehre jedoch für einen

ältern Landsmann , Hrn . Marshall , der bereits im Jahre 1677

die »Serebaugabut Puran " , ein sanskritanisches Werk , ins Eng¬

lische übersetzt habe . Ein Eremptar dieser Uebersetzung soll sich

im britischen Museum in London befinden . Dagegen hat Sir

Charles WilkinS das große Verdienst , dis Buchdruckerei , sowohl

in Dewanagra -, als in bengalischen Typen , in Indien eingeführt

und durch Unterricht und Beispiel so populär gemacht zu haben ,

daß die indische Presse es bald der europäischen gleich thun wird

uno nicht wenig dazu beiträgt , Zivilisation und Wissenschaft in

dem weiten Hindostan zu verbreiten . Die erste Schriftgießerei

hat Sir Charles WilkinS um da § Jahr 1770 in Hooghly errich¬

tet , wo auch zuerst im Jahre 1773 Halhed ' s bengalische Gram¬

matik gedruckt wurde . WilkinS lebte noch lange genug (bis zum

Jahre 1833 ) , um die reichen Früchte der von ihm mit uneigen¬

nütziger Hand auSgestreuten Saat überall reifen zu sehen . Ge¬

genwärtig geht man damit um , dem indischen Guttenberg in

Hooghly , dem indischen Mainz , ein Denkmal zu errichten .
— In den vereinigten Staaten von Nordamerika ist im letz¬

ten Jahre durch den Verkauf von Ländereien die enorme Summe

von 24 Mill . Dollars (60 Milt - Gulden ) in den Staatsschatz

geflossen . In den letzten Jahren batten sich die Verkäufe kaum

auf 3 Millionen belaufen . Aus dieser , in einem einzigen Jahre

erlösten Summe kann man sich einen Begriff von dem Werth

der noch gar nicht durchforschten Ländereien westlich vom Misst -,

sippi machen . Die in den letzten Jahren verkauften Ländereien

sind ungefähr viermal so groß , als ganz Neu - England , und in

wenig Jahren wird dieses umfassende Land aus einer Wildniß

in einen Garten umgewandelt seyn .



Auszug aus den Karlsruber Witterungs »
beobachtungen .

31 MLrzsBarom
-
^

THermom -. Wind. /Witterung
/überhaupt .

M . 7 /,U : ,27Z. 8,2L
R . 3 U. 27Z . 8,7L
R . tl U.j27Z . 9,5L.

2,0 Gr .üb. O
3 .3 Gr . üb. O
1,6Gr .üb . 0j

N itrüb , Rege »
NO jebenso
NO jtrüb

Großherzogliches Hofthearer .
Sonntag , den 2 . April : Romeo und Julia , große

Oper in 4 Aufzügen, von Bcllini . Dem . Agnese
Sche best : Romeo, zur vorletzten Gastrolle. Dem .
Pauluie Marx : Julia .

Bekanntmachung .
Bei der am 2 d . M . vor Notar und Zeugen statt

gehabten Verlvosung wurden von dem hochfürstlich lei-
ningen 'schen Anleken von fl . 1,400,000 folgende Par¬
tialobligationen zur Rückzahlung bestimmt , nämlich :

l . Lit. aV. Nr . 48 ä fl . 1000 .
. » . - 74 , 322 ä fl. 500 .
. 6 . . 1602 , 1736 , 946 , 107t , 676 ,

1549 , 1064 . 1812 s fl . 100 .
zu 3 '/, pl§t . Zinsen laufend;

ferner : Lit. k . Nr 49 , 455 ü fl. 500 .
- 6 . - 847 ä fl . 100 .

zu 3 pCt . Zinsen tausend,
auf den 1 . April 1837 .

!l . Lit. 4 . Nr . 356 -> fl 1000 .
- ö . - 182 . 535 , 384 ü fl . 500 .
- 6 . . 355 , 684 , 1469 . 1686 ü fl. 100 .

zu 3 ' 'r pEt. Zinsen laufend ;
ferner : Lit. L. Nr . 263 L fl . 500 fl.

- 6 . . 500 , 416 , 721 , 314 , 1106 , 1323
s fl. 100 .

zu 3 xCr . Zinsen laufend,
auf den 1. April 1838 .

I» . Lit. 5 . Nr . 594 ä fl . 1000 .
, L . - 98 , 691 , 762 -> fl . 500 .
- 6 . . 1633 , 1607 , 654 -- fl . 100.

zu 3 '
r pCt Zinsen laufend ;

ferner : Nt . 4 . Nr . 415 ü fl . 1000 .
- 6 . - 590 ü fl . 100.

zu 3 pEt Zinsen kaufend ,
auf den 1 . April 1839

IV. Nt. -4 . Nr . 495 , 655 ä fl . 1000 .
1i . - 374 a fl . 500 .

. C. - 949 , 1544 , 1763 , 1809 a fl. 100
zu 3 '/r pCt . Zinsen kaufend ;

ferner : Nt . 5 . Nr . 243 -» fl . 1000 .
- 6 . « 856 , 1619 ä fl. 100 .

zu 3 pl§t . Zuifen laufend ,
auf den 1. April 1840 .

V . Lit. ä . Nr . 564 , 678 ä fl . 1000.
. L . - 403 » fl . 500 .
. 6 . . 570 , 1230 , 1248, 1909 - -M j

zu 3 '/^ pCe . Zinsen laufend ;
ferner : Nt . al . Nr . 261 -> fl 1000 .

. 6 . - 762 , 1312 « fl. 100 .
zu 3 pCt . Zinsen lautend ,

auf den 1 . April 1841 .
Zusammen fl . 26,M

welches den Inhabern der Partialobligationen mit d»
Bemerken bekannt gemacht wird , daß von den dljeiid
neten Terminen jede weitere Verzinsung aufhört , und jii
daher an denselben ihre Antkeile entweder bei hochW,
leiningen'fcher Schnldentitgungskasse in Amorbach , M
nach Eingang bei dem Endesunterzeichneten, bei Him
S . v . Haber und Söhne , oder Hrn. Jakob Kusil
in Karlsruhe in Empfang nehmen wollen.

Frankfurt a . M . , den 20 . März 1837 .
Philipp Nikolaus Schmidt

Anzeige und Gmpfchluirg.
Einem hohen Adel und veredrungswürd 'gen M

kum , so wie meinen auswärtigen verehrten Ts« n
und Fieunden zeige ich hiermit ergebenst an , dlij»
mein schon längst bestehendes Magazin von Ponck»
und erdenen Oefen auf das vollständigste afforMM ,
und daß ich jeder in mein Fach « „schlagenden M
lung auf das schnellste und pünktlichste genügen nmd
Solide Arbeit , prompte und möglichst billige Ledieiiij

'
we den mich , wie schon seit vielen Jahren , w »,l»

MDe mit ihrem Zutrauen dccbr «! , empfehle».

Hofhafner und Ofenfabrikanr , alle i
Nr . 26 , in Karls »uhe.

Unterricht im Zeichnen.
Mit dem 1 . April werden in meiner Zeichnenanstalt nachleb

gende Plätze frei , und können wi der besetzt werden :
Mittwoch und Samstag von 1 — 2 Ubr 2 Schüler,

desglnchen von 2 — 4 Uhr t «
desgleichen von 4 — 5 oder 5 - 6 Uvr 3 -

Zeichenstunden für Mädchen im Blumenzeichnen, Mittwoch O
Samstag von 2 — 4 oder 4 — 6 Uhr 3 Schülerinnen .

Ausserdem können Montag , Dienstag , Donnerstag und Freist«,
Morgens von 10 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — KW,
Stunden nach Belieben gewäblt werden .

Sonntags wird k« nZeichenunterricht ertheilt. Knaben «»
ter 9 Jahren sind nicht auinahmsfädkg.

Das Honorar pr , Monat beträgt , wie früher , nunmehr «!
Vorausbezahlung bei Anfang eines sedei, MvnmS:

ft Stunden pr . Monat — 30 kr .
16 - - - 1 fl .
24 - - - 2 fl . , „Einem vielseitig geäufferten Wunsche entsprechend , verbindest

hiermit die Nachricht , daß ich am Schluffe jedes einjährigen An
fes eine Ausstellung der im Laufe desselben gefertigien ärbeim
veranstaleen werde, bei welcher , zur Aufmunterung der Letülee,
angemessene Prämien ertheilt werden .

Im März 1837.
LH . Gchuhmann , Zeichenlehrer ,

Kai rnenstraße Nr . 4.
Karlsrube . ( Anzeige . ) Die erst « Sendung Selters »»,

Emser, Geilnau « , Schwalbacher, Aachinger , KlKngci Siagozzi aal
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KipMsaiier Mineralwasser von frischer Füllung ist eingetroffen bei
C . Dollmätsch ,

lange Straße Rr . 77 .

Maurergefuch .
In Frauenalb bei Ettlingen wird ein Fa ,

dchcbäude errichtet wobei tüchtige Maurer

sogleich Arbeit erhalten können .
Karlsruhe . ( Töchterschule . ) Dienstag , den 4 . April

hizl der Unterricht in der höher » Töchterschule wieder an . Bis

chnkönnen neue Schülerinnen bei Unterzeichnetem angemeldet
iurden. Das Schulgeld für die unterste oder fünfte Klaffe beträgt
liHnlden jährlich .

K - Kärcher , Professor .

Karlsruhe . ( Kapitaldarlehen . ) Bei den diesseitigen
Münzen liegen wieder verschiedene Kapitaiposten von 150 fl .
lit 2M kl. zum Ausleihen auf gerichtliche Pfandurkunden mit

UMem Verlag zu üblichen Zinsen bereit .
Wean diejenigen , welche Gebrauch davon machen wollen , uns

chiezerichlliche Verlagscheine tTararionen - zusenden , so werden un -

lm Bedingungen unverzüglich an das betreffende Bürgermeister -

M geseodel werden .
Karlsruhe , den 28 . März 1837 .

Großh . vereinigte Stiftungenverwaltvng
( lange -Straße Rr . 243 ) .

Bekanntmachung .

Kapitalien auszul eihen .
La der badischen allgemeinen Versorgungsanstalt zu Karls¬

ruhe sind fortwährend Kapitalien von beliebiger Größe , jedoch
«Hl Mer 500 fl. , auf erste Hypotheken zum Ausleihen bereit .

Die Anfragen und Verlags «,eine sind entweder dahier , oder
lei dea Geschäftsfreunden der Anstalt portofrei adzugeben . Die

Ledingungen sind sehr billig , und es findet weder die Anrechnung
mer Gebühr, noch sonst einer Provision statt .

Der VerwallungSrath .

Karlsruhe . — Kommissionslager .
Einen, geehrten Publikum widme ich hiermit die Anzeige , daß

it von einer Destillen « in Köln ein Kommissionslager von ganz
illilein and vorzüglichem, -einfachem und doppeltem , Lsn äe6o -

lozue, erster Qualität , habe , und solches in Originalkistchen von
k zlaschm hier zu demselben Preise des Kölner Hauses verkaufe .

Um vorher den Versuch dieser vorzüglichen Waare zu erleich -
lnn , werden auch einzelne Flaschen überlassen .

Heinrich Rosenfeldt .

Karlsruhe . ( Lehrergesuch . ) Für eine ErziehungS -
«nsta' t wird ein Lehrer der englischen Sprache gesucht . Näheres ,
aas frankirte Briefe , im Komeair der Karlsr . Zeitung .

Karlsruhe . ( Logis . ) In der Stephanienstraße Rr . 56
ii ans den 23 April ein Logis zu ebener Erbe , bestehend aus 2
Dmern und Alkofen zu vermiethen . Das Nähere ist im Hause
sildstzu erfragen .

Stockach . (Dienstantrag .) Bei der
iMrzeichneten Dienststelle findet ein Theilungs ,
Wenk Anstellung .

Stockach , den 20. März 1837.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Ott .
Ar. LK65. Mannheim . ( Erksnntniß . ) In Sachen des

Partikuliers , Joseph Nieser dahier . Kl . , gegen den früher da¬

hier privatisirenden königl . schwedischen Hvfsekretär , Friedrich Wil -

helm ». Sollström und dessen Ehefrau , Barbara , geh . Gräfin

v. Zoubvff , a »S Petersburg , Beklagten , Kaoitalforderunq » ä

8200 fl. samml 5 pCr . Zinsen vom 17 . Sepk . 1835 an betrefftnv .
Beschluß .

Unter Beziehung auf diesseitige Vorladung vom 27 . Januar
d. I , und nachdem die Beklagten in der angeordnecen Tagfahct
nicht erschienen find , wird der

'
rhatiächliche Int,alt der Klag - für

zugestanden und jede Schutzrede für versäumt erklärt , demnach
durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

„ Die beklagten Eheleute seyen schuldig , dem Kläger die ge¬
forderte Summe aä 8200 fl. sammt rückständigen und

„ laufenden Zinsen binnen 3 Monaten , vom 27 . Januar d . I .

„ an gerechnet , zu bezahlen , und alle Kosten zu kragen ."
V . R . W .

Mannheim , den 17 . März 1837 .
Großh . badisches Stadtamt .

v . Teuffet .

Urloffen . (Holländer - und Bauholzversteig e»

rung .) Die Gemeinde Urloffen läßt
Mittwoch , den 5 . April d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
a» S ihrem s. g . Höhgenwald

14 Stämme Holländer - und Bauholzeichen
öffentlich , gegen baare Zahlung , auf dem Platze versteigern .

Urloffen , den 30 . März 1837 .
Bürgerme steramt .

B a ß l e r .

E B . R . 514 . Karlsruhe . ( Wein - und Fässer¬

versteigerung . ) Freitag , den 7 . April d . I . , Nachmittags

2 Uhr , werden im Hause Rr . 27 der Stephanienstraße folgende

reingehaltene Weine , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert :

Hambacher 1819er 157 Maaß .
Klingelberger 1834er 1054 -

Klevner 1834er 1506 -

Weißer Zeller Bergwein 1834er 720 -

Niederländer 1834er 554 -

Gemischter Hambacher 1835er 4746 »

Sodann folgende weingrüne Ovalfässer :
4 Fässer von 15 bis 16 Ohm .
1 Faß von 1160 Maaß .
1 - - 1054 -
1 - - 872 -
1 - « 517 -

und mehrere kleine runde Fässer und 7o ' Faßlagrr von 6 * bis

6 '/, " Dicke.
Karlsruhe , den 20 . März 1837 .

KommisfionSbureau und Auktwnsanstalt von
W . Koelle .

Nr . 2,189 . Konstanz .) (Aufforderung .) Am 26 . v. M ..

Nachls , wurden ausserhalb der hinter » Stadtmauer dahier , a «

sogenannten Eftlsthurme .
1) 22 Srab dunkelgrüner Seidenzeug im Gewichte von 57 » Pst .

und Werthe von 58 fl . 40 kr . ,
2 ) 25 Stab blauer Seidenzeug , 57 « Pfund wägend und 66 fl .

40 kr. an Werth ,
3 ) 157 , Stab ditto , im Gewichte von 3 '/ . Pfund und Werth «

von 4t fl . 20 kr.,
von einem innerhalb des Stadtgebietes auf der Mauer befindliche »

Individuum aufgezogen , jedoch von den Grenzaufteher » vor voll¬

ständiger Ausführung erhascht , worauf erwähntes Individuum und

ein weiteres , ausserhalb des Stadtgebietes an der Mauer zur Ein¬

bringung der Waare beschäftigtes die Flucht ergriffen und von

den Grenzwäcktern fruchtlos verfolgt wurden .

Der Eigenthümer dieser Maaren wird nun ausgefordert , seine

Ansprüche darauf
binnen k Monaten
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dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Effekten mit der Un¬

terstellung , daß in Bezug auf dieselben die Zollbeträge unter -

schlagen werden wollten , konfiSzirt erklärt würden .

Konstanz , den II . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Pfister .

Nr . 5369 . Durlach . ( Aufforderung ) Bei einem

am 21 . d . M . auf hiesigem Jahrmärkte begangenen Marktdieb¬

stahl befanden sich bet der Jnkulpatin nachstehende Effekten , von

denen die Eigenthämer zur Zeit noch unbekannt sind , nämlich :

Ein Lappen Baumwollenzeug mit graulich dunkelm Grunde und

grünen Blumen , im Werth von 6 kr . ;
ein Stück rother Kattun mit dunkeln Blumen , in welchen sich

gelbe Ringe befinden , im Werth von 2 fl . 48 kr . ;

«in hellrothes kattunenes Halstuch mit weißen Blumen , im

Werth von 8 kr . , und
ein beschlagener Pfeifenkopf mit einem durch einen Goldrand

eingefaßten schwarzen Grund , auf welchem sich in 5 Rin¬

gen kleine Miniaturbilder befinden , im Werth von 8 kr »

Me diejenigen , welche auf diese Objekte Eigenthumsansprüche

begründen können , werden , bei Vermeidung der sie sonst treffen¬

den Nachtheile , aufgefordert , solche bei diesseitigem Oberamte bal¬

digst anzumelden .
Durlach , den 2S . März 1837 .

Großh . badisches Oberamt ,
Baumüller .

Nr . 5879 . Ettenbeim . (Schvldenliquidatkon . ) Ge¬

gen Siebmacher , Augustin Frey von Etttenheim , ist Gant er¬

kannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Borzugsversah -

ren auf
Donnerstag , den 13 . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo

alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬

che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte , welche sie geltend ma¬

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit

andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und ein

Giäubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche versucht ,
und sollen . in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepflegers und Gläubigerausschusses , die Richterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ettenheim , den 17 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Reubronn .

Nr . 5017 . Breiten . ( Sch ulde nliquiba tioti .) Ge¬

gen den Handelsmann , Herrmann Herzberger von Breiten ,
haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum RichtigstellungS - und

Lsrzugsverfahre » auf
Mittwoch , den 26 . April d. I .,

Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger GerichtSkanzlei angeorbnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem TrilM -le !

spräche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher achiv
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung d« r»
Muffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bes« »
ttgte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di,»
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, di, k
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor !,»
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit M
Beweismitteln .

In derselben Lagfahrt wird ein Maffepfleger und MM
auSschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßveralekch versuch,, »
bei die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene,, «, dl
tretend angesehen werden .

Brette « , den 22 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .
vstt . Ottendsrstt.

Nr . 3,397 . Dillingen . ( Präklusivbescheid . ) A
Gäntsachen der Marquard Weißer von Neuhausen « la
alle diejenigen , welche ihre Forderungen heute nicht angM
haben , von der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Gegeben , Villingen . den 20 . März 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Uhl .

Karlsruhe . ( Gasthausverkauf . ) Dienstag , ln ,
April d. I . , Nachmittags 3 Uhr , wird auf den Antrag dn tz
genthümer

das Gasthaus zum Ritter
dahier mit der ewigen Schildwirthschastsgerechligkeit , kW
aus einer zweistöckigen Behausung sammt Anbau , in eim I«
frequentesten Lagen hiesiger Stadt gelegen , und daS AK
Langen - und Waldhornstraße bildend , — Nro . 26 , 28, - «
zwei geräumigen Wirthschaftszimmern , einem Saale , PW
Gastzimmern , Stallung für ungefähr 30 Pferde , WaschhMÄ
sonstiger für den Wirlhschaftsbetrieb paffender Zugehördm,«

Hause selbst einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .
Karlsruhe , den 2l . März 1837 .

Großh . badisches Stadtamtsrevisorak .
Kerker .

vät . DÜ Mi .

Wilferdingen . ( Darren zu verkaufen . ) II»

zeichneter hat zwei Farren , der eine 2 '/ - , der andere 1'/- Ui
alt , von Farbe rvthscheckig , zu verkaufen .

Wilferdingen , den 26 . März 1837 .
Ratzel , Aannemch

breite Pariser gedr . Zaeonnets und Mousselins sind in zi»

ßer Auswahl und in den neusten und gefchmackoollsten LeW !«

mir eingetroffen , darunter eine Parthie , welche ich zu A i«

28 kr. die Elle abgebe . - / Inas,

^ I » L v L K V .

Durch den kürzlich ist Paris besorgten Einkauf ist unser Lager mit den neuesten Modewaaren für das Frühjahr reichlich rm

he» . Eine Auswahl der »teuesten Kleiderstoffe , Shawls , EcharxeS und Etoles zeichnen sich besonders dabei au «.

Mit einer Beilage .

Nrrlr - ri und DruckrnPH . Masklos »
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